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Sh  MEI all ln Sndilihi 6tMtn
Sit '.H«gi»nmg Der Snrinigltn Staaten kann das Zugeständ-

»is beanspruchen. Satz fit bei den, Berftäufeigungioorschlag, chen sie
,»n 22. iftferuar gemacht und btn un|trt !K«gi«rung unltr dem
28. iftferuar ktanliMntt dal, sich femiüfel dal, »am amerikanischen
«mndpunkt au» feeidtn Stlltn gerecht zu lutrdtn . Satz dir R».
giening dtr vereinigten Slaaltn bitjtnigm Punk,« fetrau«g,’tiftn
luürfet, dir für bit amtrikanilchtn 3nltrtffrn feit mhfeliafttn sind,
iii btgrtiflld). Man kann afetr „ich, ubtrftfetn, daß in Saidinglon
dtr trnflt Wille ofegtwailtl dal. tint Uedereinkunlt zustande zu
dringt » Sn diesem Sinnt dal auch feit deutsch» Regierung dit
Vorschlägeausgenommen, und feit Abänfeerung»vorschiäge, dit sie
gemacht dal, stehen tmtr Verständigung nichl im Stgt , Dit v « >
einigten Slaaltn könnt» sich stdr wofei feamik afesindtn.

Da ist zunöchsl fetr amtrilanischt Vorschlag, daß Stulschland
aus c.nt osstnsiot Verwendung von otranktrltn SRintn oerzichten
|jU». Ditst Stnotnfeung von Mint » ift durch da» Haag» Mint »,
ufekvmn.en iibtrall antrkannl , und «in« Seemacht mit England
gegenüber kann Dtulschiand nichl aus dit o' itnsiot Anwendung
dtr Minen otrzichltn, Dit Vorschlägewtgtn dt» aus dtn Mintn
anzubringenken R»gi»rung»ftempel» und dtr UnschädlichktilIo»-
gegangener Mintn sind annehmbar , So » dtn amtrikanischtn
-tzorschiag betrifft, feit Uninsttdoolt nur zur Snfealtung und
Durchsuchung von i>ondti»Ichisstn zu otrwtndtn , nicht ad» zum
Angriff. so dal dir dtulscht Regierung fetrtil» milgtltill , das, ihr
feit Verwendung dtr Unltrsttfeooit zum Angrist aus Hand»l»sthisfe
durch dit englisch» » »» « rechwoerietzuna ausgtzwungtn worfeln
ist, England braucht sich nur aus dtn Boden d» London» Stt-
rechtsdekiaratienzu stellen, und t, wärt möglich, unf« t Ilnltrstt-
du»,, im Sinnt dt» amtrikanischtn Vorschlag, zu otrwtndtn.
Stellte sich htrau », daß da» vool t» mit tintm stindlichtn Schiss
„fetr zlonltrfeandt zu tun Hai, so bleibt t » natürlich gemäß dtn
Regeln dt» völktrrtchi» fetnn Vngriss, Solang » tngiischt Handel»-
s,feilst dtwassntt sind und Widtrsland Itisltn, ist dit Durchjührung
dt» amtrikanischtn Vorschlag» nalürilch unmöglich. Auch ist t»
Voraussetzung seiner Durchsührung. daß sich unstet Feind« dt»
Gebrauch» dtr ntuiralt » Flaggt tnldalltn.

Sa » dir Lebensmittelzusuhr betr'sst, I» ist dtr Ipringtndt
Punkt dt» am» lkanischtnvorlchlag» der. dos, dem amtrikanischtn
JnxrNeur von Getreide tmt gewillt JtontroU» fei» zur B-rleilung
fee» »inaesührten Gtlrtidt » an dtn lttzlt» Verkäufer zugtdilligl
wird, Ditst» (tzclrtldt fears als» dtn> Zugriff dtr Behörde mchl
-nreeiiegen, Zu einer Vtrpllichlung in diesem Sinnt ift die

l isch,- Regierung fetrtil, Danul wird da» au, Amerika ringt-
iöfetle Bel reifet ein für allemal fetr Dtrmuiung unltrsltlll , daß ts
nicht Bannware ist (fktrtibr ist ferfeinglt Bannware , Wird t«
, ingesührl, so gilt für tmt Reiht oon Fällen bei sein» Einfuhr
feie Regel der Vermutung, das, t» dtn Zwesten der Verteidigung
dient, also undrdinglt Bannware wird. Diese Vermutung wird
deiestigl, wenn die dtulscht Rtgitrung » klärt, daß da» ameri.
ionisch» Getreide nicht für Heer und Flotte »» wandt wird, son-
fetn, unter amerikanischrrAussicht der Jumfer in dtn freien Handel
für die Zioiibeoöikerungdient, Sm amerikanischenInteresse liegt
>» aber auch, daß noch eint Reifet von Waren, die der Zivildevöll«.
rimg dienen, nach Uederelnkunst srtifeltifetn müßten, van unsere»
Feinden ab» al» »nfetdinglt Bannware feehandtlt werden. Die
Vereinbarung könnte mithin ohne Schädigung der Jnttrtssrn
iinitr» Feinde aus diese Waren, wie Futtermittel usw,, erweitert
werden, und diese freie Satt könnte somit frei tingtfetn. Man
inuß nun adwarlen, wa» unsere Gegner zu sagen hafeen werden.
Unser guter Sille zeigt ftch in d» Bereitschaft, „nt» dtn erwähn-
len notwendigen Abänderungen die amerikanischenVorschlägean-
zunehn.en. in denen wir dtn Wunsch nach versiöndigung und die
freundschaftlich« Gesinnung für beide Gegner gern anerkennen.
Den feesten vewei» für die wahrhaft friedliche Gesinnung der
,»nrr !kanischen Regierung würden wir freilich in der Beseitigung
feer Sassenlieserung an die Kriegführenden » blicken,

SB na. London,  tz. Mörz, Da» Reutersche Bureau mel¬
det au» Washington: Obwohl noch keine amtliche Erklärung über
feie englische Aktion »orliegt, wird folgende, Kommunigu« oon
Washington an die Presse gegeben: Sn amtlichen Preisen herrscht
allgemein der Eindruck, daß ein entschieden» Protest gegen die
Aktion der verbündtlen erhoben werden wird. Man detrachte diese
ai» ohne Vorgang und halte e, für wahrscheinlich, daß sie dem
Handel der vereinigten Staaten mit hindern, mit denen sie im
Frieden ltden, Schaden zusügen werde,

» er l i n, Zu dtr gestern »erösstnilichlenRot» sagt die »Post" :
Ausgehungert sollte Veuischland nach England» Absicht werden.
Weder die amtrikanischenoch die deuischt Regierung können wirk-
Uch annehmen, daß England sich ernstlich daraus tinlasien wird, die
Lebensmittelzusuhr nach Deutschland unter gewiften voran »,
setzungen frei zu geben und so aus seinen Auihungerung,krieg zu
verzichten. Sa , deutsch» Volk hofft aus kein« Verständigung mit
England. E» hofft, daß der fkrieg, wie er seit dem 18. Februar fee-
gönnen würde, fortgesetzt und durchgeführt wird.

Der Krieg im Orient.
Der Samps um Mc Dardanellen.

WB. Konftaniinopel,  1 . März. Sa , haupiguariier
teilt mit: Die feindliche Flotte setzte heule mit größern Zwischen-
räumen ihr Feuer aus da» Fori Sidd lll Bahr fort. Feindliche
Versuche, an einzelnen Stellen Erkundungeableilungen zu landen,
scheiterten, kchließlich wurden fünf seindliche Panzerschiffe, die
gegen and» , unser» » atterien erfolglos feuerten, oon sieden
türkischen Granaten getroffen und zum Rückzug, gezwungen.

Angesicht, der Meldungen der britischen Admiralität über den
weiteren verlaus de» Kamps«, an den Dardanellen, der mit der
Zerstörung einiger türkischer Fort » geendet
h a b »n so l l,  gibt sich die Paris » Presse einem förmlichenSiege«,
taumel hin. Die Blätter sehen bereit» die Franzosen und Eng.
länder im Besitz von Konftaniinopel und beginnen da» Fell d»
Bären zu teilen. Auch die Reutralen bekommen großmütig einStuck davon ad.

Wie siegeisicher man über alle» in Konftaniinopel  selbst
denkt, geht au, der Red« des türkischenK- mmerpräsidemeii
hervor, der u. a. folgende» sagte: Der Feind begann in einem
verzweislung»ansall. di« Dardav.ellen anzugreisen. E» steht außer
Zweisei, daß der Feind, der mit der fortgesetzten Beschießung, die
seine möchilgen Panzerschisse seit einigen lagen unt» nahmen, nicht
da» geringste al» Erfolg zu beirachtendeErgebnis » zielt hat, hier
den härtesten Schlag oon der »»manischen Inpserkeit » halten wird
E» ist unwahrscheinlich, daß der Feind durch die Meerengen hin.
durchkommenkann, ab» selbst wenn » hindurchkommi, kann er
sicher sein, daß mit diesem Erfolg unsere Entschtosienheit nur v» .
inehrt wird. Er soll wisien, daß der größte Teil unserer Armee
hier zusammengezogenist und lräß Maßnahmen gegen jede wäg.
lichtest geirossen worben sind. Möge die Welt erfahren, daß wir
enischiofien sind, unser Leben , « führen, nicht, indem wir aus der
Erde kriechen, sondern indem wir wie di» Löwen kämpfen. Dir
inollen nicht di« Stirne im Staub « beugen, wie Feiglinge und
Elende, sondern unsere rein, Stirn hoch ausgerichiet tragen, wie
»ine edle und unabhängige Ration . Sollten wir selbst sterben,
dann müssen wir erst fterbrn, wenn unser, Pflicht gegen da,

maikere Schwees « füllt Ift. da« uns her ormonisch, SuNali atzoek-
traute. Üwraferuf« von der X ibanr : . Wir werden nicht sterben.
»Ir werden Itfetn, uns» » eg ift der ewige » eg de» hell, !»

Di« Rußen, di« Rieberlag» aus Riedertag« » litten haben,
durch uns» « tapferen Armeen und di» uns» » Verbündeten, sahen
sich gmiligt , in der Duma Kundgebungen d» Schwäche zu oeran-
staUen. Di« Staatemänn » in Petersburg , di» vor der Gefahr zit¬
tern, daß sie fee» Batlischen und d» Schwären » » re« «erlustig
gehen, spürten da» Bedürsni», den FanaU»mu» ihrer Deere zu »nt.
fesseln durch di« Erklärung, jetzt fti der Augenblick gttmnmen. Ko„.
stanstnopel zu nehmen und in da» offene 9t «n hinan»,usahren.
Selch» Schwäch» angesicht» der wirklichenEreignisse! Di» Rußen
mögen sich beruhigen, di» „ manische, di» dei- ^ e und di» äst» ,
reichisch-ungarische Arm» « erden in Einigkeit heut» wie morgen
die Schlachtseldermit ihrem Biut » tränken und di» Rußen heute
wie morgen zerschmettern. Ser „ manisch» Soldat , der Itonstan.
tinopel und die Grenz» Anatolien» schützt, soll sich daran » inner»,
daß er gleichMig der heldenhafte verteidig» Berlin». Wien» und
Budapest» ist, ebenso wie di» „ rdündeten Soldaten auch di« rühm-
reichen « erteidig» Konsiuntinopel» und Anatolien» sind.

Berlin,  Zum Kamps um die Dardanellen schrewt Major
Moralh im . Berlin» Xagrblatt“: Sir haben, wenn keine beson
deren Komplikationen »intreten, »instwttlen keinen Grund, ar
d» Wirkung der Verteidigung der Dardanellen durch die Türken
zu zweiseln.

K » n sta n 11n o p » l , r , März , bestätigt sich, daß einzeln»
Fort» der Dardanellen unter dem Feuer der feindlichenSchlacht
schiss» schwer gelitten hoben. Di» Engländer eröffn» »! da» Bom¬
bardement au» so weiter Fern», daß die Geschütz» der Fa» » e» nicht
wirksam erwidern konnten. Di» feindlich» Flott» hak noch ver-
ftärkungen » halten, sodaß zurrst über 40 groß» Kriegsschiff» vor
den Dardanellen liegen, abgesehen oon ein» großen Zahl von
Kreuzern und Xorpedobooten. Ein weitere» Vorgehen h» Eng.
länder wird zunächst durch sehr starke Minenk» ten und dann durch
die inneren Fo» , unmöglich gemacht werden. Ein Ang» ss „ n
der Landseite her würde den Türken sogar sehr willkommensein,
da do» «in» sehr stark» Arm» her besten Truppen zusammeng».
zogen worden ift. fEtr)

preuftifdpt Abgeordnetenhaus.
Berlin.  In der gestrigen Sitzung de » Abgeordne

kenhause»  gab vor Eintritt in die Tag»»ordnung »er lonser-
»atio» Abgeordnete Sinckier  folgend» Erklärung ab: Al» vor-
sitzend» der „ rsiärkten Budgeikommissionerkläre ich: Sir haben
in deni un» ausgedrungenen Krieg zugleich »inen Kamps gegen
Lügen zu führen, wie st» di» « eit noch nicht gesehen hat, sSehr
wahr!) Dem . « orriere Hella Sera " wird niitgeteilt, daß dem Lon
don» . Satin Telegraph" über Kopenhagen » n Berliner T» ,
«ramm zugegangen sei, wonach ,n unserer » udgetkommission von
einem « baeordneten hesttge Angrisse gegen Oesterreichg» icht»
und al-sallig» Kritik über den Sen seiner « und»»g»n»ff,nschaft
geäußert worden s» , und zwar unter lebhafter Zustimmung aller
übrigen Abgeordneten, lAllseiiige Emrüstungsrufe t Ich stell»
fest, daß « sich hier um »in» Erfindung hand» t. der jede Unter¬
lage fehlt! tAußerordentlich» Zustimmung,» Richt »in» « »,ig»
Erörterung hat stattgesunden, di» selbst bei der Absicht einer miß-
deutlichenAuslegung auch nur einen Anlaß für »in» solch» M„ .
teilung gebt» könnt»! tLebhast» Zustimmung,) Di» alleinige lat-
sach» unser» langen Beratungen hat einem Fälsch» di» Handhabe
»»geben, »in« Lüg« in di» Welt zu setzen— ich wiederhol«, daß
biete au» London stammt! —, deren Zweck», nur sein kann, da»
treu» « unt »»v» haltni» zwischen Deutschland und Oesterreich.
Ungarn zu vergiften! lStürmischer Beifall,!

Sodann drschästigt» sich da» Abgeorfenetenhau, mit dem Etat
de, Staafminifterium » de, Innern , Allseitig wurde fe« Wunsch
ausgesprochen, daß feen Krieg»g»schädigten dl» größt» Unt» .
stutzung zuteil werden solle. Rach der Ansicht de» Minister»
könnten in dies» Beziehung die Provinzen die Reichsregierung in
oieien Punkt» , unterstutzen, — Der » dg, Dr, Friedberg (nati>
polemisiertegegen den Abg, Liebknecht, we s dies» di» Behauptung
ausgefielliholt «, daß der Krieg für di» herrschenden» laßen »in
kapitalistisch,» Geschäft sei, — Di» Beratung de» Etat» de» Kul-
tusministerium». mit der am Schluß der Sitzung begonnen wurde,
wird am Mittwoch fortgesetzt.

Bekanntmachung.
üb» die Regelung de» Verkehr » mll ßas » .

vom 13! Februar 191i>.
_ _ ®*T. » unbejea» ha, aus « rund Im f 3 fee, (Befetie» üb« fei
Ermächtigung d» Sunfenrat : zu wirischastllchenMaßnahme,
usw, vom 4. August 1014 tRerchs-Gesetzbl. S . 327) folgend» « eroronung erlassen•

1.

81-
Mit dem Beginne fee» 1«, Februar 1915 sind fei« im Reick

vorhandenen Vorräte an Hase.- für  da » Reich, vertreten durch d
Zentralstell» zur « eschassnng der Heeresverpflegung in Berlin, b
fchiagnahmt, AI, Haler >m Sinn » dies» Verordnung gelten au,
un? Grtst»r gequetschterHaser sowie Mengkorn au» Haf,

8 2-
von der Beschlagnahmewerden nicht betrossen:

u> Vorräte , die im Eigentum de, Reich», »in» Bund»!
ftaat» oder Elsaß-Lothringen», inedrsondere im Elger
um ein» Militärs,»,u» oder der Marinev» woltung. odr

im Eigentum» d» Kommunal verband» stehen, in helfe
Bezirk sie sich befinden: '

10 » veröle, di, gemäß dem Beschlüßed» « und» rat» übe
die Sicherstellung d» Haserbedars» für di» Heereivei
Wallung vom 21, Januar ISIS «Reichs Kesetzbl, S , 21
für di» He«r»»o«rpflegung bereit» sichergestellt sind:

*-■» »' fea,' aa gedroschenem Hafer, die xinen Doppelzentne
nicht übersteigen,

8 3-
An den beschlagnahmtenVorräten dürfen Veränderung«

nicht oorgenommen werden, und rechisgeschäsllfch« » ersügunae
"ich" «- " '«» in den SS 4, 16 etwa« andere

bcflimrnt Ist. Jn . desonfeere ist auch da» Bersüttern verboten, s«
' » nicht durch 8 4 Abs 3u zugelassen ist. Den rechwgeschäsi

Ischen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, di» im Wege de
Zwangsvollstreckungoder Arrestvvllziehung erfolgen.

8 «-
Di» « efitzer oon beschlagnahrnien Vorräten sind berechstgt un

verpslichtel, die zur Erhaltung der Vorräte erforderlichen lurnfelungen vorzunehmen.
Zulässig sind Verkäufe an ( it Heeresverwaltungen, die Ma

"n^ °" °n>i,ung und di» Zentralstelle zur « eschastung der Heere¬
verpflegung. sowie all» Veränderungen und Berjügungen, di» mi
Zustinimung der Zentrasftrllr erfolgen.

Trotz der veschlaanahm» durien
u) Halt» von Pserden und anderen Einhufern zur Futie

rung dieser Tiere Iraser nach dem Durchschnitt„ n ändert
halb Kilogramm, für rede» Tier aus den Tag derechnei
vernwnden: Weier Saft erhöh, sich für die Zeit bi» zun
28. Februar 1015 einschließlich um »inen Zuschlag vor
einem « »logramm auf den Lag berechnet; der Vundeara
mied unter » erücksichügung feer Ergebnisse der Vorrat»
erniitt einng vom I, Februar 1015 bestimmen, ob uni
welcher Zuschlag für di« Zeit vorn 1. » ärz 191» ab , rgelten hat«

peizenrner aus va» neiwr : me
r ermächtigt, di» SnatgätmenM
chastlichen« edürfniß» kür «in»
. Bezirk, bi, aus zwei Doppels

>0 Uniernelimer landwlitschajilusterR -triede da« zur | r»8»
jahesbeirellung erfvrderlrche öaatgu , zur Saat serweuben,
und zwar andenhald Doppelzentner aus da» Hektar: hl,
Land«»zentraw,Hörden sind « mächtig '
lm Fall« dringenden wirtschaftlichen'
zeln, Betrieb« ob» ganz» Bezirk, d
Zentner aus da, Ifektar zu erhöhen:

v> llnternehnrer landwirtschaftlicher B» ri«d« und Hßnd»
ler Saathaser für Saaüwecke liefern, dm nachweldlich
au» iandwrrrichajrlrchen verrieben stammt, di» sich iih.d»n
letzten zwei Jahren mrt dem verkaus» von Saathaser de»
saßt haben: ander» Saatdaser darf nur mit Genehmigung
der zuständigen Behörde für Saal,wecke geliefert Bwrbm;

■i) Händler ihre varrät « mit Zuftrmmrmg d» Kommunal»
verbände», in dessen Bezirk» sie lagern, veräußern,

>-) Unternehmer gew» dllch» » «triebe ihre Vorräte zur H» .
prllnng oon Rabrunaimittein verarbeiten , sie habe« bi»
zum Fünften jeden Monat » Über die im adgelausenen
Monat »rngetretenen Veränderungen ihr» va » ät, d»
Zentralstelle zur Veschassungder H»» » v» pstttiung An»
Vig« zu erstatten.

8 »-
Die Wirkungen der Beschlagnahme endigen mst der Enk»

eignung oder mit den noch 8 4 zugeiasfenen B» ä
» » Wendungen.

iräuß» ung»n »der

8 «.
Ueber Streitigkeiten, di» sich au» der Anwendung d» ßß 1 di»

S ergeben , entscheidetdi» höher» v »rwaltung»behörd» endgültig.
8 7.

R » unbefugt beschlagnahmte Vorräte beifeite schafft be¬
schädig, oder zerstör,, verfütten »der sonst „ rbroucht. „ rkaust.
kauft oder ein andere» Veräußerung», oder Erwerbsgeschäft üb«
st« adschlleßt, wird mit « esänani» di» zu einem Jahr , oder mA
Gelkftras» bi» zu zehmausenfe Mark bestraft.

Ebenso wird bestraft, wer die zur Erhaltung d« Vorräte » .
forderlichen Handlungen psirchtwidrig unterläßt , oder wer al,
Saathaser erworbenen Hafer zu anderen Zwecken oerwendet, oder
wer di» Anzeige tß 4 Ads, 3. » Nicht in der gefetzten Frßt « statt»
oder wißemlich unrichtig »der unvollständige Angaben macht.

2.
8».

Da» Eigentum an feen beschlagnahmtenVorräten grfet , . . .
doltlich der Vorschriftenim Abs. 2 und 3 durch Anordnung d» zu¬
ständigen Behörde auf da, Reich, venreten durch die Zentralst̂ »
«ir veschassung der H«cr»,o»rpsl»gung. über. Beantragt di»
Zentralstelle zur Beschasruna der He» »»»» psl»gung di« Ueder-
»ignung an »ine and» » verson, so ist da» Eigentum aus dies« zu
übertragen : sie ist ,n der Anordnung zu bezeichnen.

von der Enteignung sind auszunehmen:
»> für jeden Einhus», 300 Kilogramm, soweit sie sich im Be¬

sitze de» Halter» oon Pferden und and»» n Einhufern d»-
sinden: dabei sind di» Mengen anzurechnen, welch» rmch
dem Maßsiäb de. 8 4 Ab,. 3i. seit der Beschiagnohm» ^ee.
futtert siiid. Der vunde »rat kann den Satz oon 300 Kilo¬
gramm unter Berücksichtigung der Ergedniß» der » or.
latsermitrlung vom l , Feöruar 1015 erhöhen:

10 da» zur Fruhjahr»d»st»llung erforderlich» Saatgut , wel.
che» sich im « »fitze der Unternehmer landwirtschaftl̂ er
Betrieb» befindet, nach feem Maßstab von 6 4 Abs | |7

i-) Saathaser . der nachw»i»lich au, landwinsthaftlichen Bes
trieben stammt, di» sich in den letzten mrei Jahrwr mrt
dem verlaus » von Saathaser besaßt hoben-, T , r

.1) der Haler, der gemäß dem Beschluss» de, « und»,rat»
über die Sicherstellungde» kraserdedarf, für die Heere».
Verwaltung vom 21, Januar 191» «Reichs-Gefetzbl, S . 29»
wir? " )f’m **D*tp,l **u"* nod> •" Anspruch gmammm

Soweit Haller von Pserden und Unt» n»hm»r landwirtschast.
licher Betrieb» nicht im Besitze der vorerrvähnten Mindeftmenp»
sur ihr» Pferde oder de, »rsorderlichenSaatgut , sind, und sich di»
zur Deckung dieses Bedarf» denatigten Mengen im Bezirk« de»
Kommunalmrband», befinden, geh, da» Eigen,um der defchlaa-
nahmten Mengen durch Anordnung der zuständigen Behörde N»
Zur Ni-Hr diese» Bedarf» auf den Kommunalverdand über. Für
di» Verteilung gelten die Vorschriftende» ß 23.

Der « emeindevorftand ist verpflichtet, dafür zu sorg» ,, da»
da, Saatgut ausdewahrt und zur Frühjahr . bestellung wirklich rr» >DfflDtt wird.

8 9.
Sir » rrorbnunt, durch di» enieignel wird, kann an den »ln.

zelnen Besitzer oder an alle Besitzer de, « ezirk» oder «in» Test»
de« Bezirke» gerichtet werden: im erster»» Fall » geht da» « raen-
2"" >°d">d d" Anordnung dnn Besitzer zugcht, im letzteren
Fall» mit Adlaus de» Tag», nach Ausgabe de, amtlich»! « Io««,.
>» dem die Anordnung amtlich „ rössenfticht wird,

819.

Weist der Besitzer nach, daß » zuläfstgerweif» Vorräte m
tinein irüferrrn Preis» al» dem oächs,preis erworben hat. so ist statt
de, Hachstpreise« der « Instandsprei» zu feeruckfichttgem '

Soweit » orraie »ich, angezeigt sind, die nach 6 8 der Bekannt,
machiing über die Regelung de« Verkehr» mit Brotgetreide und

<̂ «>ch- » «s. tzdlatt S . SS) onMigt.
pflKQlifl sind, wird für sie kern Prei » gezahlt. In belvndeeen
Sällnr kann d,e höh« . t !. rwaltung»b. hö?de « u. nahmrn
ÜÜÜÜÄ JS ."n- di» Anzeige di» zum 28. Februar 1915nachgehoit wird.

8U.
D« Besitzer der enieigneienvorröt « ist oerpstichttt, sie zu rin*

wahrenund pflegiich zu dehandeln, di, der Erwerber sie in seinen
Gewahrsam übernimmt. Dem Besitzer ift hierfür ein» angemeßeiw
Wttg "ŝ !tz!°wi'rd °°" b" m,nn « »wauung -bchörd.

8 12.
Bezieht sich di» Anordnung aus Erzeugniß« « ne» Grundstück»,

so w« feen diese oon d« Haftung für Hhpocheken SrundGruldew
und » ' ".enschulden frei, soweit ft? nicht „ ? dem 18. F^ Ü?"igL
zuguriftende» Gläubiger» in Beschlag genommen worden sind.

813.
11« « Streitigkeiten, d!e sich bei dem Enieignungeverfol̂ ien

«geben, entscheidet endgültig di» höher» verwoltungedchärd «^ "
81 «. "

«er den ihm al, Saatgut zur Frühjahrsbestellung belicksenen
Has« ohne Genehmigung der zuständigen Behörde « hpren

3. »onderaorschristenfür unaû edrofchenenHafer,
8 15. ' • r

»ei unau»g»feroschen»m Hafer erstrecken sich Beschsimnadm»
und Enteignung auch auf den Halm, tznwAnohme
■ Buedres, -n wird da, Stroh von d« Beschkignahm»
fff*- " ft nach >« : Enteignung au»gedrosch»n, so fällt da»
Eigentum am Stroh an den di»herig»n Eigentümer zurück svbeüdder Hafer »»»gedroschen ift. - |ooou'

8 16.
S« Besitz« ist durch di» Beschlagnahmeob« dfb Enteiamini.

nicht gehindert, den Ha,er au. zudrefch?» Entttgramg
8 17.

tir zuständig» Behörde kann aus Antrag feesjeniaen , u Wltea
»uiisterr l «schlagnahmt oder entglgnet ift. beftimnün.' daß d»r



fallt ! von dem Befinet mit den Mitteln feine» landwirtschaftlichen
Beut * »» dt, » «« entr ju beftimmeuden Bnft auagedtofchenmird
MoimM der Bernftichteie i>em Bertange » nicht nach, fo rann die j» -
siändtge Behörde da» « >t»dr«,ch»n a»t deffe» » »ft«« dnrch eine»
Dtiüan oainehmea last. » i>v « . ->>,lMete hat die « - rrtahme
,n lein», Mrtfchafrc räume» und mit de» » ittrln feine» « etriede»
,u gefmiten

8 SN.
Der Uedernahm . preis >ft «emast 8 1" festzuststen. nachdem der

farfer cu »»«drafchk» ifi.
8 w.

Ueder Strciiintf .Kn. die lirh au» der Anwenhung der 88 15
die I« ergedeu . eniicheidel endgültig die höhere B,t >»allun «,oe
Harde,

4, Drrbra «ch»re>el«»g,
8 2V,

Di, rientrat,teile « efchafi»»« der Iieererverpfi -«unq hat
d>« Aufgabe , fiir di» Bettest, :», der oarhandenci , -mferuorral«
uder da» Reich fi.r die Ze» d>» zur »ächften tkrni» unter Mit-
uiirlung eines Beirats , besten Mitglieder der R - ichslanzler irefteiit,
ui ferain

8 21.
Jeder .stommunaloerband hat bi» zun, 22 , stebruar l » IL der

Landeezentraibehorde eine Rachweifnng einAureichen über
ui di» faiferoorräie , die nach deii 2ii,ze >«en auf stttvlid de»

8 S der Bekanniii -adnm « über die iliegeinng des Beriehr»
imi « ,o,a . ,re>de und Med , »am 25 . Januar 1915 i« eich»>

I. s . :15> Niii Leqinu de» l , stebruar in feinem« ».
»irfc Vorhände» waren : , _ . ..

I,) die liateraorraie , die hiervon g 'mäst dem Befchinffe de»
Bundesrar » über die sicherflellimg de» rroierdedarf» far
v-e faeeesverwa >iun « oam 21, Januar ISla iReichs -ASe.
jeudt S 2i>i tur de » eeresoerollegn »« angesorderl find,

, > di« smlervorrät «. die i», üigemum « de» « eich», »ine»
Bunde »!,aats vd<r ClsastLothringen ». insbrfondare ,m
Alicen» »» eine» Riltliirfi »!«» oder der Mariveoerwai

, !i die ^ mfervarraie . die in feinem Ligentume ftanden und
sich »> feine», Bezirke befanden:

, > die farfer, .xnhe , die »i feinem Bezirke zu saatzwecken in
Anspruch »eno,innen wird , , . , ,,

, , den Saalhafer , der in feinem Bezirke nach 8 « .W 2r
von der timet «»»»«, auszunehme » ifi : .
die rfntil der Bierde und anderen vinhufer feines Be.
z rke» irart, »er ,-fahtunq ^vni >, Dezember 10" :
bi, naleroorrute , di» in »einem Bezirke f»r die ik»I
«i«> IN« üdri« bteive » .

Die zjanz 'szcniraldehorden haben bi» znm 2d. Februar 1315
der favira,Heile zur B .-!cha!inn « der faeresoerolle «»»« eine ent
Iprechende Ueberficht, «etrenm iiach rtoinmnnalverbanden , ein ;» .

^ n  I
Die Zcmralfielle z,n Bef .i affuna der Vieeresi'.-rpite«un, darf I

»afer nur an die .» êreHverivultungen . die Marmeoerlvaltui .g. I
Ztommunalverdrinde oder an die von» Reichskanzler zugolassenvis I
Stellen avgeven ß

Die ^ ommuk'aiocrvande haben innerhalb ihrer Beürke den I
ersorderlichin Ausgleich zwischen den einzelnen Pserhehaltern w'.d I
lantwinschasUichcn Betrieben mit den ihnen nach fc HJübf. 3 I
lionctcn oder erfordcrlichenialls von der Zentralstelle zur Ve - I
fduxfiunp. der .ze.'resvcrpslcgung ül erwiesenen zzaseroorraten I
selbständig he.beizusüstren. . ... . ß

Sie segeln für ihre Bezirk - de» Berbranch k- r izalervorraie
unter « >rü<rfich!i«una der w.rllchaftiiche» Berhätiniff - , Zu dielen,
Zwecke limnei - insbesoi -dere nui ihre» Bnlra « auch Borraie ent-
ei«ne> werdrn , die allein von Einhufern nach 8 S Aal , , 1» de-
Iahen sind, stur die tk»lei«nung geilen die Borschriften der 88 st
di» 19 entsprechend. ^ ^

Die Landen »entraldehörden körnen d,e Art der Regelung rv.
schreiben, ^

8 - 1 j
Die Ztemmunalverbonde oder die vom Reichskanzler zuge-

lasser.en LteUen »örrnen ihren Abnehmern sür Weiterverlause de-
summte Bed «ngu»»gen und Preise vorschrcibeu.

8 3̂.
Uebrr Lireiii «!« »en, die dei der Berbrauch- regelung «88 25,

21 , eniüedcn , enilcheidcl die höhere Berwaiiungsbeharde endgul» «,
8 2li.

Mer teil Bervilichtm 'gen zuwiderhande » , die ihm >">ch 8 21
nuierie «, find, wird »»I « cidllrale bi» , » l>>» ,zehnhu »der> Mark

5. « n»tä»»tlcher Haler,

Ifa Ue Teretol. KntsdRdt nemr IttgledHl
Die infolge des Krieges und besonders in den letzten Wochen enorm gestiegenen Futterpreise

sowohl , als auch die stetig wachsenden Geschäftsunkosten machen es unseren Mitgliedern zur Notwendigkeit.
Leistung und Gegenleistung in Einklang zu bringen Hinzu kommt die durch den Hafermangel «rfo; derlich
gewordene , veränderte Ernührungsweiae der Pferde , welche eine bedeutende Herabsetzung der Arbeitskraft
derselben in Gefolge hat , sodass in Zukunft nicht mehr die bisherigen Lasten befördert werden können
wie es hierdurch auch unmöglich gemacht wird , eine Verbindlichkeit lür Einhaltung bestimmter Stunden

r einzugehen.
Diese veränderten Verhältnisse zwingen die Furuntemehmer , eine entsprechende Erhöhung der

I bisher gültigen Sätze lür Rollgeld und sorstige Fuhrleistungcn ein treten zu lassen,

j Wir bitten von diesem notwendigen Schritte gütigst Kenntnis zu nehmen . 18*1»

| Wiesbaden , den L’O. Februar 1915.

Verband der Spediteure und Möbeltransporteure
von Wiesbaden und Umgebung

j Genossenschaft Wiesbadener Fuhrwerksbealtacr.

nicht auf
»n,««lühr!

yd

Bekanntmachung.

WMklMWNMV
«riile-AIrchner-Gtrahe » ,

imttfl, toeroen tnuntTttfl ooecccot
von 1 Monat:

! 6 htatchchenk 100 gt
einieine« Alälchche» .

Hz. I für Rinder von 2- 5 Mona,:
Test *wütem S stli.fchchenk 150 «r

einzelne« stiätchchen.
«r . I für Kinder von ft- S Monat:Sa ' - -
Bz. 1

U und XtcRSIbtti

. . 0,» a»

s:ä'
i» mw *s vwi o—w wivi-ui .
««»»vor,tan! 5 stlölchchenä #» er . . .

einzelne» »ldlchchen. . . .
r von UMonat ad:
-Tagrdoonion: 5 stinichchenk IDOi

einzeltie» !>läf«tzch,u. . .
•tttttmertr « °«milch, Aterilalche.

Haldliterllalche.
»ohlhedende zahle» fit* frde, Ta«r»»«rl>on . . .

kür iedeä einzelne » lalchchen.
'/.1Bit«er.

Btt VetNeak.
«e « Hl* nritk den Kunden» erkiaa» von Ofl,  Uhr, aa Sonn-

erd « eterlaaen r 'n^ ^ Uhr ad , u,ek»hr»n. _

Lisormdrikrtis. melirte
Aückkohlen,Sraunkohlen,

gnchraMohlen
liefertm.(Bail Mm.

Fernsprecher 13.

»nnebMekkeHtni
«rnft «i>- ! ! . « !,«bad,
«UtrZ . « , Schiiller,
«lienhdl , ttkaihausllr. 22.

Ml . mm vnmictr».
»IN Uriedrichflra»» 14,1
Linie * ■ • Mime « .iunmer
!u »er», « rmenrubUr, n, !2«>

Will«.WM
zu vermieten . . . '»dranlrurter Strntze 7,1,

Wohnung
l« Hlnterdau« »u vermieten
Mi iltrihktrektr>5

1 zi»« k>, M
«urnrrBeretvo,

Reuaaff«
verm

N, st»

g Näh. Heovenietmerür «, ». ,
Eine »vnrtrrre -EUvbnnne

e « immer NN» « itche zu ver-

rSte4ba»eneritrah« 22
Keiler « stÖ4r-Nm»nl>mm

zum i Avril zu oermtrien,
NttzerrH Ditibeyhrah« 5, o,

R,-Ilmmrrlvvhnuve tDachftvcki
zu v«rml »» n _ z™

«rnrrnruhkirahe 12, Mkffrrt

WWW SS
Gib, »art. hübkch«».itimmtrmvknvne

«l

mit ,rz«brhör »um 1. Avril zu
vermieten «ä » daietdlt

Wp » k-glWUMMIllß
,n »ermteirn, ' tS&

■ Näh Ratierktrahe1. vahen.M

FonraiiPosikarteii lürs Feld|msam
liefert tadellos und acliaell t Htnmtw nit MS»

Photograph Strltter , “ ■ " * *ISröm?

Dx Borich' iiten dieier 2«ermdnung beziehen lim
faler , drr »ach dem Ui, stebrnar au, dem Ausland ^

‘ b Au»führungsbeit >mmun «en. I
8 2«. I

Die Bandeszeiilralbehördcn eriaffe» die erforderliche» Aus - I

führrngsteftimmu »«»» , ^ |
Wer bi ii von de» Bandeszeniralbehärde » erlalienen Ausfüh - s

rmigebelliinmimgen zuwidrrhandeii , wirb mit ANefängnis du> zu I
feihs Mrnaten oder irtit Geldstrafe bis zu «unfzehnhiindert Mark I

h" tr° 't, ^ z., z
Die Bandes,zentralvehörde » beflimmen , wer als Gemeindevor-

fland , i.Is izommniiilveibano , als zuständige Behörde oder als
höhere B »rwa » un«sbchörde im Sinne dlefer Bervrdnung anzu-
fehen ist, ^

r , Schlnhdestimmuareit,
8 51.

Di« faercroerwa » i»i«en tön »«» aus den Bestanden , die auf
Grund des Bundes,alsdefchlufle » über die « ichcrstellmi« des
»aferhedarls für bi- » c- r:s °erwai >un« oam 21. Januar Ibis
tNcich' .GefAhbl c.  2bi für die iteer -sverwa » »»« f,cher«elleUi fi„d,
fafer an die ,Sfi„ rol,teile zur Beiche.lln »« der « eetesoerpl °«>:u«
«,r befried '«»,!« diiuqender Bedürlnilfe abg - gevc» ! st» bestlNiM»»

" ^ "NrSoeK !«t übe, diele » . „r - un.er « i.wirk.m«
des Beirats,

Diele Berordnun « tritt Mit dem Tage dir Berkündun « in

Der Beichskanzler bcfiinuut dc-r Zcitpuiilt des 2luher !ralt-
tretens,

Berlin , d. i, 15 stebrnar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

Delbrück,

Na«li»„,, «raMa 78.
* und ■ eUmmrrMvbnnna

und ( in arbstrS Zimmer zu »er
" " " " Siilabeidenvrah « >«,

Dir,entern vaa «b«livrr , denen die ^ »»sLdluna der » »u».
miete » dedüriiigrr PrteaSieilnedinrr au » stadilfchen Mtiietn »u«e

i? Ven « ormlilaadltunden anmeide», daaü, di« ersorderUchrn

" ' HW >« .'7d7 . " mtt ° .""
könmn erst dann mieder « nlans Avril brrückstchiigl mrrdrn,

Viedri * . »rn 2. Mär , 1915. „ ,Der Maaistrai : I , Tr » » »

Leitung : Ouido Zeidler , veranlworilich für den redakttonellen
Teil Bril üilauder , für den Reliam »- und Anzeigenteil , |ow >« fui

den » nick und Betlag Wiih . hotzapfA , in » iedtich

». Klaffe
i,«ttl»,WMÜ« im, »MtllliMe,

Ziclilinn am 12. » nd 13. März 1918.
So«

15, - 30. - GU. 120. Matt
hat abzugebcn.

Zeidler,
riöni !,liä,er Lolleric -Einndhiner

D !« Ornrurrung must bi« spätesten « Mvnta «. denI8. März 1915 erfolgt fein,
Los «, dir 1» drr zweiten » lefsr » 1* 1 rlngel - kt

.a . .. n a . 1 _ ” _ hm. Uh « » .
worden sind , können grgen « « cnzesttnna drr ädrr-
sstrnnArnrn 9 . ltlnss « zur 8 . lkleffr noch nachträglich
»rnrorrt wrrdrn . » Inr Siachzelilnng sür di « l . Blass«

I hat nnonahmowrlsr nicht »« « rsolgr « .

strastr 12 lolori
Im « Uro!» n°Â ,". « .M « ü'

Fräulein
längere gell ans viir , «Alt«
:. «me grugniste beütn , lacht

mn̂ murgru
tPt imWlrw™*

unter RU Sii Mt
' d» » I.

Donner »!»« und

Widllan,

Äertuae
emvstrdlt

Iran « Irr».
strankkurirr Str 9, « arteobau»

Komme
meiner

l am DienMaänttt
röä,

UWMASIW
NN* «He», !*

f> DSnaev

-° ' "' °M !i". . r7 « .'eL«

Oster - XUiderl
Fär die Kanllrm »tlon u . den
iickulboainu uercknn wlvdvroin
Kleider « ebrancht . Wer »Iv
•Ich prelawect vtrethnf (en
will , ichoeiili 're nach Favorll-
ScholltvB ; sie sind vivaie!
A' loltim » durcli das Hefr
,1)1« lvim (lrm,iliin «kleldun * '

<50l ’fe .i, jBaend .Mnden -Alt .nni
«tu 1*1« I bei Tlea Bttllar.
KaUvrstrR . se 4t». I2SJ

fesUs-
stdmwdN « fchr"stdni'«

»er-

M , 1 tili abend» eimrockaen lädt,
Ochnum erst morgen « adwaichrn

daimav . idioea
i. Bei Ad CMmb-
nWjjgk

| 3*SiWK(MM

mit
NH

sminamum
sch 4 . glmmerw »tzn» » n
mit allem Zubehör »um 1.
Avril z» vermieten , 1241

Nähere « Adolfstraste 5, 1.

MDlMtt
resuchl. 2«2

M  melden Gartrnanlage
CEIfttr. Sabiit Wagner,
gSleädadr » , Schier«, lnrrstr,

»iarienbau O . B Haas.

Mge Mltrigti
finden zwischen 15. März bl«
halben April lohnenden Vcr»
dienst bei Möbellranbporten

Noraueanmeldungrn an
Oossp, »« «» * L Netten.
«nster . Wie «b. ,Nikola «Itr 5,

InMinifMHltfl
lucht znverläMae» mst » >atzner
dätiiitstkn oertramen « . wadra
mann Avgeb. u,B « «7» an dl»
Meichdlioh . ,, « da « >»>" « rt

nm 15- iMatzttger
Junge

gläderr » tn der OefchäfttsteUe,Mädchen
für «ii - brich u aukmiirt » gelacht.

Näder, » dei Uran Lena.
Blllndetdenstrade b.

>RHM«
Sicht mb  Zschlm

Asraueuleide»
iSTti uud

«eit
10a

(Lin cirtütifli ’t 9

Uletderschravt
gm erhalten blllia »» verkaufen

Wteavadenri » trabe 21, 1, r.

KtnderwähLhe

ttine gelbe

mmmt
mit ,Inhalt auf dem Weg « von
Biebrich .Lieft , bt« Naffauerdr.

'" L» « ? n' « . lahnua
wird gebeten . 274

in der « eschüstdstelle.

vatnt . 5ra > tvv «rrln,

.̂ ^ « .7'k'Kk'!
»Anbrrlohu erhallen zu dude » ,

belchzstilg« mst̂ hertttchem D̂ank
. an Privat».

- - - 1 Kataloe frei
«"sSHSHfiar in **



fllbim,g im Oi 'lli (fibtmil r . I ’»ml ;IW);ih tue uiiti'l tu i 1li| „t,. r
Stmnirfung tirftpr ®am ?n uni I», ® r»äng*»»»ln* (ftntrmt)t und
t «nt der ophrfr »ubtgm Tülnubm » b»r bttfiun tfimoobnt , rlnon
JtctncrU » ran HM Mort erbracht«. 9m Säule de» vorigen
Sommer » beging die Porilondzemtnlsadrik Ditckrebost U. Löhne.
BmBntkmu , die Feier ihre» öO|dl>rip«n Belieben « Aus dieiem
Aniasi » stifteten di» Mitbegründer bcrtrlbtn . die Herren Äeheimrol
Gusto » Lyckerhoft und Pevsestor Dr. Rndoks Vnckrehass. zwei
langliitzrig , Sinnner de» Kinöeehortveretn ». dem Utnm Me
Summt ran !i» 0U0 Mart . Dem leiten, de» Vorstonde» den hoch-
berzigen Spendern de. »,!» ndgeftolteirn Donle ichiiesti iich die
MiwMtnirrfammlung durch Erbeben uon inn Ligen an . Die
Zinsen au* vorgenonnler Sliftung tintrftii » und die Urüerschüste
ONOden Ansfübkongen IN der Riebstchnic »nder- rseii» ermöglichten
e» dem Bsestande . die durch ikrrichtung der oter Keiegabvek» ent.
stondenen Mehrko'len zu decken. — 2 « gewohnter Weile ueron-
staitet» der Borfuuib amh in diesem Jahre wieder »in» Weihnachte-
descherungi die irog de» Kriege » recht reichlich ouoftei . do uns
unser» Mite in der hiesigen „Zagtsgofr neben einem onlehniichen
Sei dratrgg e mich Spietsochen . kniidungeftücke. Kbnhkt n. o. meht
ra » Seftraiien und Veivoirn geipendei mürben. Auch diesmal er-
hielten dt» Hart-ögiinge sicm Le, iruher üblichen Sto | | ipe» d«n
wieder sertig» Kleidnngbftllcke. die ieris uon oeeichiödenen dornen
bei Frau Aiseed Dyckerboss. rcii» non Krirgerkroucn, denen hier¬
durchSrheitsgeiegeoh »" ueboten lonrde. ongeserligl wurden . Durch
die Mulchen der Fiickschuie wurden , zunächst für unsere Im Feile
stehenden ireieqee und später lür di, Weihnochtebescherung. etwa
100 Saar Etrümpl » gesirnkk. Ronreir » dr « iitorslonde » spricht Heer
Dr . Bunoti nochmui» ollen , di« den illerein im odoeioutenen Vee-
einejohee untersirigi höbe ., — »rrä, den llihernischen Wretin norm,
ft . u. 8 . Albert für b-e »nentgelliichr Lieferung de« nötigen Knnst.
dünne», — den herzlichsten Dorrt uns . — iliunrnehr » ug der
ttosHerer, Herr Roorrt Ruch. den Küsstnbericht «or. Die ftosien-
obrechmrng ist non den Herren Bo . doch und Epstein geprriit und
richtig beftinden worden , worons di» »ieeiommiung den, Rechner
iknllostung erlest Der von Herrn Roih für bat Fahr 1'.*I5 .irrt,
gestellt« Voranschlag sinder die Zustrininorg drr « nweiendrn . E»
wird seiner beschlvsserr. die non den Herren Tchckerhvssdem Ver-
ei» zugewondl » Spende non bum ») Unart nie Keiegbonirih » bei
der stiidt. Sportuss » IN zrichnen. - 9n den geschoslesrrdrenden
Borftond werden für die Fahre iirld und lültt Herr Dr. Vvnari
<o>» Vcrfltzruder) und die Domen irrünU it ,\ rau | i ,lu Bickel. Fen»
Aisred Dyckerhoss und Fron Barrro! Ihrr ! gewöhn . Der Ver-
woitung »rol seht sich zusaurnre» ONSden rt . rrer, Oir»rNulN>rrr,eitler
Bogt , (lhemiire Dr . Aidrechi , Pros . Dr . And . Dnckerhoss. Fobti-
tont Aisrrd vnckerhos!. Lehrer stpst, in. Rekle r lheossn. Direltor
Liter und Kaufmann lliob . Uiuth rrrröde» Domen Fraulern KirNu
nee , Fron Direktor Kohirr . Fränieirr -H. nmi:, Fron Uirilg.
Mar ; . Fröulein Lchneröer-Eindil « und Fron Kornrnerzienral
Leistet . Dennil wor dre logenotdurrr -g ersetmpii und mit Uöorten
des Donle « on olle tkeichicnenen schiost Herr Oberbürgermeister
Bogt die Hrrupioersonnninng.

' Di« F o r I s ch r i t I i i che L eri I » p a r I e r ho, or» Montag
Ihre dieoslihrig« Honplbersonimlung abgehalten . Der llieschosi,be>
richt ergab , dost die seit der iehten U!eich»tog»wohl beniertie günstige
Entwickelung der hicsiger, Orlszrr ppe auch irr oOgeiousenen Fohr»
in jeder Beziehung »ngehotier, Hot Bei der st hurrg-»rostig borg»,
nommenen Wohl des Borstondeo wurden die bisherigen Borstando-
mitglieder sämtlich wieder gewohit . Der Beschinst der Berlrouen ».
»ronner , bei der bevorstehender, Lorrdlogs ifrsogwohr der, Burg-
srieden zu wahren, wurde gcbiitigl . Erruohi.k sei. dost die in, UI»,
vember unter de» Miiglieden , ueronslnlieie Sammlung uv» Mit¬
teln zur Brschassung von Liebesgabe » \\ r die gi de» Fahnen rinde,
rusenen Porteiongehorigen ei» über alle llrwarlungen gutes ikr-
gedni , hotte, lohnst schon mehrere Lendrmgen abgegangen sind und
weiter » demnächst svlgen können. Mil weicher Freude sie dr,irrsten
ausgenommen ward«» sind, das iiestcrrdie in der Brrsammiung »er¬
lesenen Karten an» dem Felde erkennen.

' Durch zwei Znsüile nroede n  zioel Ichüdrigen Bürsrinkren
» »möglich gemach« ein» !ller>e I» » NI, die jre irr ihrer» srrgendirchen
Drange gepianl halten . Lre sahen irr Wiesbaden uorgesteen
ndertd i  Räder stehen, die sie in den stet, kr ihrer Mürier stellten
und gestern lrüh sollt» die Reise zuerst nach Mainz iosqetieo . In
Biebrich wurde in einem Kaffee hall gemacht nnd di» Roder liest
man vor der lür stehe» . Zttiüllig karr, der Bcsiger eines der bei-
de» Röter vorbei, sah sei» Cigeninr» stehen >mb iargkr dafür , dost
dir Anoreister der Palrzer übe. geben murdrrr. Der zweite Brrsall
wor der. dost mich da» andere Rod vvrr Brrdrich stammte. Hätten
da» di» Jungen gewußt , dann halten sie ihren Rerseweg wohl
anders gewählt.

er im Rscksulter «ingenäht und seine Brielrasch» cnlhiest einstweilen'
ha» nötigt nnd darüber, so das; er sirr »irr gute» Irrnkgeid durch
den Schassner ans der »öckiften Bahnstalran auch die notige
Stärkung an Milch rmd Sprite für sich und das .trind erhärten
konnte

Und dann ging es Wetter und weiter in, sausendeit Schnrlszuge
aus, Ungewisse in die weste Welk hinein . Wohin da, Schicksal ihn
verschlug. Ihin galt es gleich. — er war ja ein srrr. r Mann reht.
— vugrlsrei!

3.

Der iiornmerzienrai war über der Zerrung und in Erwartung
de» Kasse»», der ungebührlich lange ans sich warten liest, leise ein-
genickt, während leine Fron eifrig mit Fräulein Lohmeier übte
eine Modtzeiiung last, weiche die alle Danie soeben erhaiien haii»
und woran » sie sich nt hübsche Handarbeit heraiwftudirren
wollte , während drr angehende Dekiur sich uerschiedene Rolszen in
sein Taschenbuch mochte.

Da wurde die Sülle ploszlsch durch rrnen loolen Schrei mrier-
brochrn, dem ein Rennen . Lousen und ûrmmern solgie, dos den
Konin .erzsenrol unsonsr on » seinem Schiammer rülkelle.

Eh» mon noch Irogen konnte, wo, geschehen sei. stürzte die
Kellner '» Herrin und riest

Fra » Koimnerzienral , die Drna droben schreit und ruft nach
bei» Kinb»! Das fei ( in Wechselbalg, drr da in der» Beitche»
liege , da» sei gar nicht da» Arnoldchen!

Sa rasch ihre Fitste st» trog»» konnten, liefrp. olle hinauf rmd
fonbe » da» Mädchen mit Ichecckbäslarrsgeristenen Augen und Hände-
ringend vor der» Aetlchen s» her,.

Wä » ist denn io»? fragte der Kommerzrenrot . der orn rrfien
seine Fassung behielt. Sind Sie den» uerräckt geworden . Dinar

Ach, Here, ries diese, da lieg ' r.nd rr mmeri ein ganz iieinee,
nur wenige Irqe alte, Krad „n « etich. o. unser Arnold aber ist
»erschnninde» !

»t .mOgiich! >iei Frau Henrieti « und drängte alle » n,stehenden
zur Seite . Mein Kind, »rein Arnri, wo bist Dur itourrir zur
Mommi!

Und „Io sie sich überzetigr » »rustie. daft Dina die Wahrheit
grsprochen hatte, eist Tic da» Kind au» den Si:l|c» heraus und holte
es ,rr-h> beifeit geschlendert, neun He dor eber,stehende Wirtin da,
sesti heilig schreiende Wesen »ich! rr, ihren Arrnrn arrigesarrge»
hoben würde.

Bringe dach Misch, grdvt sie dem Honkinädchen, d»c Ding
schreil. wie es stheini. uor Hunger ! Oder bester, rounle fie ihr zu,
nimm cs mit hinunter und gib ihr» dort zu Irinien . damit die Fron
es gor nicht mehr siehir die ist rmsioride rrud biingl es in ihrer
Ansregung um!

»nb Rosa folgte der Weisung , so rosrh sie konnte, sroh. den
Berzwriklurigsausbeiiche » der Konrr.rertrrnräri» nicht länger brr
wohnen zu iniiii«» .

Dina . riet biesr der Wäilerin ihre, KrnOes zu. Dri hast die
Brronin -ariung . Drr bringst rnir merrrKind zurück oder wehe Dir!

Ach. Woü, schtnchzle diele, wenn ich mir wüsste, wa ich es
suchen sollte! Es ist duch madt nicht allein die Treppe himmter.
gekrnbbett nnd seist sttatt weist ropr

Und eilends wollte das Mädchen svrtiausen . Irin kroch dem
Kinde zu suchen, al » der Korriinerzienrat ste arrshieii.

Das Klein«, dos hier log . kan» nicht allein hierher gekommen
fein ! tagte er Also must sei,wird Ina Hau » gedeiiirger, sein und
die Kinder verwrchselt hoben , ijnt rriemanb etwas gestört?

Alt» oerneinten.
kFoetsetznng folgt )

| titelt, irr li . rt ul. . Ol. ut. ior'ttlihi It. dlet iir Fi .inzie-I-I L
i testgei'rnrmr» or-d dem Arnisgerrchl IN Wiesbaden zonesüstn . wo

st» noch et!,, Strafe zu verltrsten hat I » Schteesiei » hott» st, irr
einer Mestneeei, in der Ile brschtstiar wor . die Ladenloise rrlebtster!
„ich sich hier ..»ober ' eragetlrrdei.

" On testier eiest iind Posttaelr » und Brirtrrmschtoge in den
Handel gekommen, dt» >>och Form und Ausdruck geeignet lind . dr..
Rntchein zu erwrcken. ots ob st» postornitich ousgegeben leie ». In
de» rechten oberen Eck» trösten sie drrrWeristrmpel der bei den deur-
schen Postämtern i» Belgien verirrebenen Freimarken . Ans der
linken Halste der Bordertrii » ist das i>,erch»wapp »i! obgebildet mit
der Angabe ..Drillich.Belgien " Die Karlen irrigen ousterdem d.e
Uebeeicheit, »Erinnerung «.Postiarre . die » rnichlag, de» Bermeri
»In menrarianr". Diel» Kort»» und Morten sind nicht uon der
Retchspostoerwotiung . sondern oorr der Prrvarinduslri » heegeftellt
und in de» Berkehi gebrach« worden . Ihre Besordening mit der
Post ist »ich« geslatiei.

Wi esbaden . Di , drei türkischen Pein, »», di» den ganzra oo-
ligen Sommer über im Reroiai gewohnt hoben, sind fest« al » Leu!
nunts im deulfchen Heere angeftellt worden.

— Ein » vor, Herrn Rentner Arnd. Wilhekminenstraste, Wies¬
baden. ausgebildet » deutsche Schäfer .>>ü»din ..Trlly" ho, , wie der z.
Zt. hier verwundet liegende Sonilätshrrnbe .Führer Eivichk» ml»,
teilt , bei Bersolgung der geschlogenerr Rüsten in der inostirischrn
Wintersthlocht ,u> einem Bvrnrrtiog it Sotdoien unter  dem Schnee
geternde» .

Feankknet. Au » Ankoft dre von der« Prourreieii burchgesirhr-
test Erhöhung de» Bierprrises tond rrnr Beiprechung zwiiche» de»
Wir,r-,rgu »>toII»n»n unb dem Berdoud der Brorrereien flott . Die
Benirihongen der Wille , uon den Brorrereien eine B .' rrriigrrrrnri
de» Arrilchlogs ,r, erzielen , dolle keinen Erioig . Im !>tege, » r>i
wurde uon dein P .unrreivcrbnnd betont, dos. icho» in den nockrsteu
Wo ireii ein weilerer und zwar wert !,oberer iiir lichio.,1 de » Bieres
zu »rwurien fei und dust dieikr Arisichiag rben NUS her ganzen
«Mtuution heiaus den isi. i.'l' o. r Ai arsrrgirrung ernipreche tiun
d,n Brauereien rouede »nrpiohierr. ror i.iierrrrrn ernbeitirche» Most
in »llen Wrrtsbeteirden z» iorgeu und zwor wurde da» Mast ro .1
" r» d Liier in Borrchlag gebr.-chr. ' .» ach. Tagen sirrdel
a r̂rnn.I« eine Beratung stall , die er'iicheiderrde « rtchtusse wegen
des Maste» strste» so» .

kimborg . An, Samsiag abend ist der Biehhändier Heinrich
Hevsler oo» hier aus de, Sleiion Riederblech »» iodlr.h uerrrn-
glückt, rtensier geriet bei». Verladen vor, Schweinen zwischen
zwei Eiiendohnwngerr und erlitt dabei Io schwere Verlegungen,
dost der Tod no.h kurzer Zeit einiral.

Zur vckuchßun,.
Die »Breorrcher Tagespost " wird vom l . Mörz 1015 ob in der

Mainzer -, lvr reiir, Kalle - und Frirdrich- Sleostr driro, Fror, veeg-
hänser. 5>»pprirheimeestr»fe I wohrrhost «sei,her Fror , BOihr >r,,o
in der Arm»' nhskeastr. Reugolsr , Elisodeiher, und Schsvststraste
durch Frau Bado , Franks,rrlrr Siroste 12 »rohnhoii tiesthrr Fror,
vteis ) arrsgeirozen.

Eiwarge Brschruerden über runngeihatte Zriftellnng driren wir
a» uns zrr ria,e „.

Geschäffssiette der Viedrlcherlegespost.

vermischt « » .

Kl ’. Wir erhallen nachstehende» llo » an, dem hnnplgaaeiier
dr» « rneralseldmaeschall » von hindendueg:

Mel : wie soll Ich dich «mpstmgen.
Wie Deutsche süechien lltvii.
Sonst nicht» in diele» Welk.
Ist nock, so groß die Rot.
Aon , Feinde ring» rrmftelli.
Wie Hallen durch nnd schlagen
Den Feind und lern« List,
Mit (ttvit tun wie es wogen.
Drr unser Führer ist.
Aorwäkl », Ihr Brüder hoirel.
Di» Fahnen hoch zum Vicht.
Der über Sternen wriil' i.
Der Herr orrlästt un» »ich,.
«stolt innst in diesem Sirei«
Um Denlschlond , Ehr allein
Scho » an» (sterechligkeii
Mit sein«,, Deutichen sein. —

Murltr fitMla.
VcHfttCMlka

Hrlsserichin ' futlgarl
SB* no. Stuttgart,  3 . SRärfP Der Sloaissetrrior des

Reichsschastomte» Dr. Heliserich ist gesier» abend g Ubr oen Mün¬
chen hier eingelrosser, . Er wird hrnle vom König in Audienz
«mpfongrn.

Schwere Explosion in Arantreich.
WB nn. Paris.  3 . Mürz . ..Tempr " erfährt ü!'er rine

Explofion in Brnay , das; die BergwertsgeseUschast Bnray grvftc
Mengen Dynamit erhallen diese infolge Uebersüllmig den
^prengstofsdepots in den Lagern des Bergwerks gelagert Hüne.
Durch Unvorfichrigkeir des Wächters entstand ein Brand . Die (fp
piofiüit war von nngeheu . cr Gewalt . In der ganzen Umgebung
wurden die Fensterscheiben zertrinnmert . Die Trümmer wurde
iiber einen Kilometer weit geschleudert. Die Bevölkerung wurde
von einer Panik crgrissen . da s:e gierst an einen Angriff deutscher
Lustichisse und Flugzeuge glaubte , ti Personen sind gewtet . etmi
Ui verlegt , wovon einige schwer. Dem stark zensurierten Bericht
de» „Temps " liiftt sich entnehmen , hnfj da ; Dynamit tiir die .s)eeres>
Verwaltung bestimmt war.

Dänischer Rückblick üb« den Krieg.
'WB na. Kopenhagen,  ii . März . „Roiionoi Tiderrde"

schreibt r„ einen, Leiloriikel ! Die Engländer und der engiisthe
Prerrrrerrnrrrrst.'r ior-.rnrr» erst jesti -rr klarerer Ernsicktidarüber , dost
der Siiellkrieg viel horier und opservaller für England ist, olo ist.
hfi 'beginn dr» Krirges ahnien . Wenn mar, rirren Rückblick oio
die uergangerren Monale de» bestehenden Kriege , werfe , zeigt st.b.
dast sich ulle leitender, Feldherrn und Stag, «minister verrechn. ,

; haben : Der utiniriie (stenerniiiob in drr Annohin », dost t> ihm
gelingri , werde , Frankreich » irderzo,versen , ehe die rr,stricheMobil
mochrrng beendigt let; die iranzösstche und rrrikiich» Leilung darin,

l dast sie rri.hr voranssahen . dasz Druischlarrh sv grwalüge Heere zur
- Deckung seiner beiden Frorrien »rrssteiier, liinrrc. nnd der rrrssstihe

>>ii«,tor»r„ist.-r NI . . . Arrnobn» 0..H . -, .„ rrrrgen werde, da»
irrniihe Hier ,r, vernichlen. Die gröst» Enttäuschung erlitt sillech,
»Os-, Eiil„ ck.,u» svrtgrieült» Etiiäruug . ri, daß . zuirieöensei, Eng.
'ond arrgriichis der Entwicklung, die der Seekrieg genommen hol
. nd der drulich. n Blockobeerstärnng. Seidl ! wenn sie England
rocht ernstlich btdroheri tönnle. eihohie fie doch dre Mlststrmmirnz.
dr» der « ang de- Weltkriege« in dem meerdrderrtchkndrn England
ireruorgrrrrirn Hobe. Sr» bederrle, dost Englond die Erstrhrrrng
: rochen»rrrstr. kost . - nrchr ernmoi Hirn eichend irr»» eigenen Küsten
r.hirtien Io>rn Der rrrgiiiche 'stremrermrnikier Hobe keshoid lein,
l. ichre Arrigobe in. llnlerhorrie

Au, dm heutigen RerNa« MoegenbUffeni.
tPrioartelegramme.)

r l " Der JVwt >e, Deutschen auf d e französische Front
ist. wie verschieden» Morgenbtarrer aus Grund einer Korrespon-
'evz  ü »s „Daily !tteroL' lurimifn . in fl. u ictzten Tagen wieder
s.ürler «ewcrdeu . Ban , di-5 *Icu1>b:i tiutflt fleht die Änkunfr
s-.tzrvcrcr ei»grischer BriiUerw / « diere«r Ttit sranjäftschen
.Nt nt bevor

Berlin  Der Plan »km- t .« »n . 'nü  des jtörngs Georg ^,.1
l inen Trus'ven uuf d»rn ft uttui 1 Morgenblarleri'

iifolflt »orlüusig aulaeiw 'br : .. .'lt . i * :idu  re 111»
- ie slnkerwel ovtg 'sahr zuriul u«>t'!n ..

Berlin . Trog al .ti -^ Bt »t!,,vigjl >gu «.t.-. «.z :«,«äw >' t ? r mp»
l'sch«' i Prclie »rlahrur dtr « äii " bvt >»ehr laur ^ oifichtr ,ch'irunn
irn'ner »«ed .-. Der Berkcdr 1*11* s)ülttuid ».:.d Dauvinark mut it»ti
aanzi .ch. -ziv kchen Ifcu .cltoft m b Grimsd .i b, gtg ! nach des-
selben Queiie einem schwedisch»«» Lchi ' ie uttL.t u . iig»- uis sün»
englisch. Dampfer , die die schrvedilch.' Flagg » iiihrren und d.e yr
>. nnung .smarten ihrer 'KtfiijtfrtuMi uui bin r 'it ' lunüirincn litemul:
bau «»', pikier 01r Dampfe » t;.„ ; lNUlLift»i!s «i .»1., I - -..' t »i g off.

Berlin.  Dar Aruslerdauit c "<i>dcl-. ' !ad" ( ncü 'Ut aus uu
FTPtfi diije Arl brr «tiliaruu ’l.inpin  Hai . '.am
..Bert Lvk.'Auz .": Wenn England , «nie es ui Btginn d«'e . f .t>gi-:
tun Z>! »»ollen ». klärte, sich un dw Bisiimurui in ' Li'»>doncr
D. klaratit.ii iu-halten hätte , daim . r»1 . bio ganze D.'ün' mtih'.
.»»dir - geftatl -r h- ben (rine Abwinchnng von dir iektgtstellre..
Negel ziihl die andere nach fi,h. Dn rtnfc : v bu*
tt»>g!. r»d a > bir Lanivi 'il D«klurak 'tl ior :uibin l,u . e Die dc irfchrn
Mahregtin zurg . halk.

Beil in  D '.' g'iahl der 'äusslündlgcn dam (Uyde -Distrikt
betragt , »via die Morgenblätter nach dein ..Daily bhrnniclk " mit
teilen , ji'gt 2'ittittt. Db sich d-e .chnsnnn-z ersüllr. dich die Ltrei b̂e
«r.egiing durch Die brrett-: grundsösji'ch zngesra'.rd.n' .' Lahneradl,ung
>tnS7 der Woche Uri) >1«legen löfjr ftcht dahr:-.

Zocker kann man In nurfliablfler Wall« Im ßauihalt
aenoenden ; er Kt auöercrdantllrti nahrfialt und

nicht lauer.

OcffonUiößcr wetterdtenit.
(t * rnulll4it ( IS , Bltiierunz für die Zest m Aden»

beb ■!. Morz blb tum »ockifte» Ao . nd:
SBolfii.t, noch uorroiegerrd rrockcrr. wärmer , iudniestkiih» 'Wind ».

nstein >veil »rstcknö
Viü.t >o. : VJIiüomö I ‘,ii li.i.r, Mir

n Theater-Spiilvlan . u
Königliche» Iheolcr In dviesdoden.

Aeeösfemiichung »hn» Gewähr einer »vrnil . Abänderung »eg
Vorstellung

Miirwoch. 3. Morz : Dir Trorrdodour. Abpn . D Ans. 7 Uhr.
Enö » nnrlr *•- . ikhr

rormcrtiog . -i. 'März : Han» Heiiing . Aüon . A . Lni . 7 Ubr.
Kesibenz-Ibeok «, in SlliMn

Aillwoch 3 . Mörz . 7 Uhr: Sturmibnll.
Dannerslag . 4 Mürz : 7 Uhr. Der gmirstenö» Frack.

Knrhou» In wlenboden.
Dounri .' iao . I. Morz : 4 llbr in, Abonnemen ! : Milibrr Koirzerl.

n Uhr Rvvnnrnrenl » Konz»« deb Kurorchester»
Moinzn StaöUhroIee.

Millwöch . 3. Mörz : (strich!osten.
Donneesiog , 4. März : Sonimernachisirauni.

Geschäftlicher Reklameteil

Salem Aleikum
Galem © olbbgüT

j für unserr Krieqer danh äie Feldpost
Preis K? 3 ! 14 56S1Q

31-1 4 5 6 8 IO Kg . d . Stck

LO Dkck SalemAi- aretten Piortofrei?
6OE>lck Salem Ziyaretten lOppSorto!
Crienf TabaltaC ^ Cigareüen-Fabr.
>!&nidze.,i).vv(ideii< '>> J Jnh HugooÜete.

1 Hoflieferant S .M .d .Königs v Sadisen
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l | . i_ .«Ei». . mvnNiwik
Dam TOonlog, brn M. ba. Mt » ab. wirb In SitbrM ) Brat und

Mesti nur in |<ft btgr . n)ler Meng» (200 0). » «b> 206 8 . Ural
«Oglich auf b»n » opf) unb nur gegen 9 rattert nt abgegeben viel»
Srattartm (inb »etzOIilich in ben unien bezeutzneien6 Nuagabo-
stellen »am Freitag . ben 6. b» Mit . ab unb paar in ben box ange¬
gebenen Zellen tftmaigt <flnawnbung«n gegen bl« Nichtigkeit
bee » eeechnung(Inb fvfort nach Schalt btr Beebrauehakari, beim
Maglftea«. Zimmer « r 6 be» Natstaufea. aarpibringen . Zur Nr
ISuterung be» geplanten Xersahren, biene latgenb»»:

Di» « echrauchakanegibt ben V»r|anen|«anb jeber Familie unb
bl» auf st» entlaUenben«« gliche »enge non Mchl unb » rat an.
»eigelügt narben Ibr » rotmarjgn, gegen türm Hingabe aan bem
OUir aber » chttzOnbler bann bl» gemiinsttzie Menge Mchl aber
•ral elnsttzllchlich Brötchen orrfaull wirb, viele Bratmarken lau
»en aus 7008 . Mchl aber»268 . » rat einlchllchllch Brötchen. tt»n
Haueball aan 6 Perlenen trbill lonilt |ür 7 Tage, ba er
7 X 200X 6 —70008 Mchl ab«r 7 y 266x 6 ~ W76» Brat
«erzchren bari. 10» ratmarken Mit ber be,elchn»I»n Menge must
jeber hauesta» unbeblngt anekammen. laust läuft er 8e|abr. best
er »In» Zeltlang kein» rat aber Mchl ,u uerzebren bat. Venn bi,
»Ocker unb hönbler erbalien ibr«r|«it» nur |a viel Mchl aan ber
stäbtiiche» »ertrilungastell» zugewielen. nie bl» » ratmarken er.

en. bi« st« abtlelern.
Die » ekanntgab« bee amtlichen verstigung über bte 8 «|tal-

tung be» » rat- unb Mchlaerkchr» aam 6. be. Mta. ab erlalgt Im

IirtiilmiilMn.
t . » * 11r (.

be» Horm Frist « tauch. TlbaFeplast >. giOftaat: aat-
• —12 klstr, nachmittag» aan 1—6 »bk. am »anutog. ben

2. b. Btt».. nn uMigi aan 0- 12 llstr
Hierzu gebären: « belheibstraste. » ballegästchen. Ndallaplast.

Bbotlftraste. » m 8än »berg. lkülabetbenltraste. ha |en|ttast».
hermannst raste, »aller tjubwlgstraste. » ursürftenstraste. Luiber
Itraste. Neugast». » atbaueftraste uan Nr . 2 bla Nr . >7 gerade und
ungarab« Nr . Negatlaftrast». Nettbergaau, Nbeingauftraste. Nbein
Itraste, 8al,straste . Schtaststrast». llterstrast». Herdinbungogästchrn.
- m stalle-Sl , - — - “ ‘ “»llheim i lalle-Slrost». Distrikt Neulelb.

2. ve,lrk.

aan 2.,;—0
0—12 Ibr.

hierzu gebären
«raste , Fi.

Poet : aaemlktag» »an S- Ils Ibr.
am «anntag, brn 7. ba. Mt». aan

Inbreaastraste. « rmenruhstraste. Frankst,rier
rieärich straste, heppenbetmer Straße, Bastnstrast». Jma

gtnaftraste. »alstrplast. »arlstraste. Mainzer Straste. Natbauaftraste
aan Nr. >0—»6 unb Schlust, gerabe unb ungerade Nummern.
Schulstraste. wieabadener Straste. non Nr. l—66. Distrikt Innen,
rubleld, »al|«rftraste»an Nr. I—l2. gerade und ungerade Num

aan 6 bla
ben 7.

3. »cjlrf.
)lr. 6 bta MbaaN

12S Ibr . nniinMag » aan 2M—0 Ibr . am
lä aan 0- 12 Ibr.

hierzu gebären: » ergmannstraste. » orkbalberstraste. » unien.
straste. » urggaste. Dastbeimer Straste bla rinfchl. » runbmübte. « Ist
»lichnerstraste, Lrbenbeimerweg. tSartenstrast». herzogaplatz. hapl-
gartanstrast». »alstr|lrast« uan Nr. 11—67. gerade und »ngerane
Nummern, »afteler Straste. »irchgafte. stänlgoptast. Müb«straste.
Tackgast». vgckerbaststrast». Theiemar̂strast». » ilbetma-lntage.
Babnbalaleid. Parkletb. Wieabadener Straste von Nr. 6»—III, ge
rnbr unk ungerade Nummern

4. 8t | tr (.
»uraan de» Bürgeraerriua , Herr A. cäber.

armlttoga uan 0—12 Ibr . nachmittag,  aan
lg. denk , st Mt», ae rm sttag, aan 0- 12 llstr

hierzu

2,
Istr.

. .. gebären:
»uplerderg. I,

Im lu »|lcht»turm. Im O.ütdenptan. Im
^ Im «arderberg. »achgast». Babnbafftraste. » erg,

straste, » rmbard Mau-Straste. » leichftraste. » runnengefie, She-
ruakerweg. Dilibenftraste. Gaugast». Gaillried »iuket Straß»,
höchster Straste. huberiueftrast». huchftrast». hlnbenburgftrast».
Kretbstrast«. Müblweg. Nastauerstraste, Nibetunpenftmst». Quer
straste. Nbeindlickstrast», Richard Wagner-Inlag». Richard Wagner-
Straste, Nltterabauastraste. Nämerweg. Sieglriedstrast». Schiller,
straste, Tannstäulerstrast», » alkerstraste. Weibergalle. Weinberg,

> , Wieabadener Iller, Warmler Straste, Distrikt hast!. DistriktÜSan
1. 8 r 111 f.

Ilr».
0—US Istr . na chmMag, »an 2S-
7. b. Mt». oomMagi aan 0—12 Istr

hierzu gebären: »aumftraste. » irtenftraste. Sbaustechau».
vabbein<rprast» nun » runbmiiblr aulmärt», fflninbmüblmrg,
haler.ftrnst». Jägerstrast». Manenstraste. Niedstrast». Schiersteiner
Straste. Bereinaftraste. Walbftrast». Wielenftraste. die vtftrtkte
»run,stuck. Lab. ßbtrritlb, » all, Sauerleib. Wahlwiele. Salb-
straste. Bilb<lui»bäbr

Biebrich, den3. März 1016.
Der Magistrat Sagt.

lir
verzeichnta brr 8rtb;eid Zeichnungen

(6t » rlagefbrlarge.
Lehrer Zipp 20 .». vbft. und SartyibauMrrtn 12. » alt)

100 .6. launuabrauerei(»in, Rechnung) 80 -tt. Ertrag de» »an,
zert» de» euangeliichen»irch,ng«|angu«r»ln, <42.10 .6. Unbekannt
2 .«. Einige»naben de» Herrn Lehrer Stein Illr eingeläfte Pa,
Ironenbüllen 0,26.6, Fr. Plärrer Meyer Rät , Ungenannt1.0, M.
Lab 10 .0. 8 . Schneider 10 .0. I . F. 4 .0

Reiter » Spenden Und dringend erwönjch«.
Biebrich, den1. Mörz 1015.

2. I .: 8 ümp «I.  Sekretär.

L.
Anzeigen -Tell ]

Aufforderung.
_ « . weiche Iwbtruagtu an brn Nachlast de» bastlet

aetstatbeata lltim « ailaana Kätgtl u erbeben, aber M» .la < -
lab aeblsteabe » maägemchllckela kjöabea stabea. Werben stlerm«
anfgtfaebert. laich« bl, « oaästeg, «am,lag . bau 16. b». » k». bei

i Unttrztichntltn aazamtlben.

£. SftatM.
Ortagerichteaaesteber-Itelaertreln

gl» oeifchtNch beste,Itr lachstchpstege,

«ebrlch. den 2. » ärz , ,i ».

AUW » WM. Ich
Schülerinnen, di« Ostern d». 3*. in unser

lijzeum«intreten sollen, bitte ich di» zu« |0. Mt)
im Amtszimmer bet Schule anzumelden.

Der Impfschein muß vorgelegtm«rd«n.
Sprechstunden: VKmIiiß. MtMstech. LrettUg.

Smubta, vv» n—0 Uhr.

_ Pt . SchUltz. Direktor.
wegen Personalmangel, in Zalg« Einberufung

mehrerer Beamten zum Heeresdienst sehen mir uns
veranlaßt unsere Xaffenstunden bis auf weiteres
auf di« Seit von
87. bi» 127. Uhr vormittag-

zu beschränken. Nachmittag» l leiben unser« E«.
«HLstsräum« gefchlesst».

Biebrich, den I. MSrz ISIS.

votUmbVuei » i« Lieirich
•ig ( ctfaotgf lSenafiraschalt « it beschränktet Hastststicht.

kbtir bta atalen « lückmünicha unb Ototibanke, bta uuä
onlllbli» unterer titbernea Vach«et, da, , rbracht Mutbau,
lagen mir allen aut bteiem Wag« unteren

herzlichste« Bmt
Vttar « baW Mb Jean . » abnboHrtäbc i\  »

Die grössten Strapazen und

? 8eduierixKeiten im Fe lde •*
oberwinden MDsasre Krl « » er viel Mcblor u

)ttB8B88trolMr , wenn sie hin und wieder einen
■Uck auf ein BIM Ihrer Liebei werfen können

Photograph Strttter , Rathausatr 7»
CIl * Tauber , Wiesbaden,
r «mproch «r 717. — Klrchgaane BO.

SpcritlKtirhäft für

PfeiturapUe mul Projekfln
Grösstes Lager am Platte in

Apparaten and •tatlichen Bedarfsartikeln

BgSSMrtS:

Todes-Anzeige.
Vmrandten und Rcfcinntm die traurige Mitteilung,

daO inner lieb«» Kind

deiroAen
nach»chwertm Leiden sanft dem Herrn mliehtafen ist.

In tiefer Ttaucr:
Familie Peter Klein.

Biebrich, den 2. März 1016.

n Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
\  Uhr vom Trauerhaine Karlstraüe 9 aus slalt. *

PfkiM IMS.
,*«rt.#8tt«»wb. a. « 6.1.

Monatliche
Bersamminng

bei8.Vmelb, Sl| i»betk»nbre«e
Wtrulung aen »anmcheu Cb
labet atu, » er Ba, stand

Bilm agn*|M 7fmm̂mfcmchöeEBOITIBc„imlchhßM-7gMnau. . f "»rir • tWI-

8ridpostdrirf
UnMMgt.

Abrche » (gm .),
Urlaabsfdicine

artzältNch
^ - m- a
ptVBifl |viiB ( rn

Guido Zeidler.
Oer lag

btr „BicbrUbet CaortMfl
•au hnbt Nrbril Im

1 /

*
1 - —*

Frisch
von der See

[MBami
wd . Zi

pm . 32)

1 la 9fi
Odsmnin Dose 25 u. 35 <t

BbanUntait

lolMp » . . .

Sardlm . . . .

BrtnitiMn

Dudeln
la . BnlsomdelB . « ft

ftEtonm mSi . fl)

in PiUU. n . ■ IS , 71 » 73)

Getraeknete

Zwctscbcn
Pfd. 44 , SO und 70 Pf( .

- - Pfd. 5lu | 8<

. . . . p*d 42ä

Statt dar tauran Butter empföhle
loh alo billigen Brotaufstrich

IfrlsdiobsHllanBeladei
| » Pfd. BO Pfg.

Salzbohnen
zart und gut kochend Pfd. BS Pfg.

Bester billigster

SABk&sdz
j *„ (Kunstspeisefett)

epfd. so pfg. .

J. htscla
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

in «nb auber dam Saale.
nimmrubSrabc 10. vtst. 1. I.

1 SiMN Bit hklit ,UbrI »hu wüil
1 Dlunutc ml» köstchau . all « „ t ’. i ' «S5J,S ,Zu »»bb» eu aermülen • **» »«« • 1

Janos
iw«

• ok fp tt fg MeSdchb..LhedchrM

liHzci-Vcmdmi b«tr. die ChrtcMni nl
in ItMfl vm  BicrdrackvtrrlditBUfci

M4M IS WS .) HM oaiusebaa
Mtfedmi N » Ve de tchee Bag eSyoft.
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